
Biosphäre 

Seit 2001 ist das Entlebuch als Unesco-Biosphäre anerkannt. Zwei weitere Regionen (Val Müstair – 

Parc Naziunal GR und Val d’Hérens VS) streben dieses internationale Label an.  

Die Unesco-Biosphäre Entlebuch UBE ist seit 2008 auch als Park von nationaler Bedeutung 

anerkannt. Künftige Biosphären(reservate) müssen zunächst das Anerkennungsverfahren als 

Regionaler Naturpark gestützt auf das Natur- und Heimatschutzgesetz durchlaufen. Erst dann können 

sie sich um das internationale Label bewerben. 

 

Anforderungen an ein Biosphärenreservat in der Schweiz 

Neue Biosphärenreservate müssen vorerst die Anforderungen an einen Regionalen Naturpark erfüllen und 

dem für diese Anerkennung vorgesehenen Ablaufprozess folgen. Für die zusätzliche Anerkennung  durch die 

UNESCO, welche auf Antrag des Bundesrates erfolgen kann, müssen sie folgenden UNESCO-Kriterien erfüllt 

sein: 

• Zonierung obligatorisch in der  

o Kernzone: mindestens 3% der Gesamtfläche des Biosphärenreservats. Bei Aufteilung der 

Kernzone in mehrere Gebiete verdoppelt sich der Anteil auf 6% an der Gesamtfläche und eine 

ökologische Vernetzung der Teilkernzonen ist anzustreben. Schutz der Naturwerte klar 

geregelt.  

o Pflegezone: mindestens 30% der Gesamtfläche des Biosphärenreservats. Idealerweise die 

Kernzone vollständig umschliessend. Anforderungen an Landschafts- und Ortsbild sowie 

Einfügung von Bauten und Anlagen wie für Regionale Naturpärke.  

o Entwicklungszone: Anforderungen an Landschafts- und Ortsbild sowie Einfügung von Bauten 

und Anlagen wie für Regionale Naturpärke.  

 

• Biogeografische Repräsentativität: Ein neues Biosphärenreservat in der Schweiz kann nur dort 

errichtet werden, wo eine typische Gesamtheit von Ökosystemen und Landnutzungsmustern vorhanden 

ist, welche in einem bisherigen Biosphärenreservat in der Schweiz nicht bereits repräsentiert sind.  

 

• Forschung: Die Durchführung von angewandter und auf die Umsetzung in der Praxis ausgerichteter 

Forschung ist unabdingbar. Die Forschungsvorhaben sind, wenn möglich, interdisziplinär auszurichten 

und basieren auf einer Strategie, die auf die Zielsetzungen des Biosphärenreservats abgestimmt ist.  
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